
Im Blumenfeld 
der Poesie 

 

Bi l d  & Buch :  Chr i s t o f  Sa n d t  © 



 

Teil 2:  

Die Natur 



 

 

 

 

 

 

 

 

Als der liebe Gott über Schönheit nachgedacht hat,  
ist ihm nach den Plänen für Julia Roberts und George Clooney 
ziemlich bald die Sandbirke eingefallen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Was uns ein Blick auf das Gänseblümchen lehrt 
sind Stetigkeit und natürliche Schönheit. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Poesie? 

Überall!  



 

 

 

 

 

 

 

 

Hinter einer abweisenden Hülle  
verbirgt sich häufig das Zarteste. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Manchmal sind Vermehrung und eine 
so verführerische Leichtigkeit eins. 

                                                                                                                                     Foto: Burkhard Wagner 



 

 

 

 

 

 

 

 

Vegetationskunde –  
Spielfeld erdgeschichtlicher Hektiker 



 

 

 

 

 

 

 

 

Genie & Genügsam –  
Nur ein zufälliger Reim?  



 

 

 

 

 

 

 

 

Was soll das Weiche, Beständige  

schon bewirken können? 



 

 

 

 

 

 

 

 

Es gibt nur einen rechten aber viele richtige Wege. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Manche Menschen machen mächtig Wind.  
Andere nutzen ihn.  
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Säulenbäume - Die Ausrufungszeichen  
im Landschaftsgedicht 



 

 

 

 

 

 

 

 

Manch´ Weinberg ist vor allem eines nicht.  

Zum Weinen. 



 

 

 

 

 

 

 

 

Schönheit und Nutzen sollen Brüder sein.  



 

 

 

 

 

 

 

 

Die Welt wäre ein besserer Ort,  
wenn wir uns mehr vom Zarten leiten ließen.  



 

 

 

 

 

 

 

 

Wasser! –  
Frei fließend zwischen Sorge und Segen. 



 

 

 

W e i t e r e  N a t u r  F o t o - V e r s e ,   

A p h o r i s m e n  u n d  N a t u r f o t o s  a u f  A n f r a g e   

 

 

 


